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n -129S der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Naii~nalrates XVIl. Gesetzgebul1B~periode 

Wien, 2. Mai 1989 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

wie n 

333'1 lAB 

1989 -05- 03 

zu 335'tIJ 

Auf die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 

Dipl.-Kfm. Holger Bauer und Genossen vom 3. März 1989, 

Nr. 3357jJ, betreffend den Tatbestand der Liebhaberei, beehre 

ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1.: 

In Anbetracht der gesetzlichen Verpflichtung zur abgaben

rechtlichen Geheimhaltung ist eine Beantwortung dieser Frage 

nicht möglich. Ich ersuche hiefür um Verständnis. 

Zu 2. g 

Die Frage, ob und inwieweit es erforderlich ist, den Tatbe

stand der Liebhaberei einer generellen Regelung im Einkommen

steuerrecht zu unterwerfen, wird derzeit durch die steuerre

formkommission untersucht. Es erscheint mir nicht angebracht, 

den diesbezüglichen Arbeitsergebnissen der Kommission vorzu

greifen. 
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